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MontagS ,

Mit Glkßher zog kich Badischem gnädigstem
'Privilegie .

I n » h a l r : CarlSruhe — Stuttgart : General - Rrscriple — Niederelbe : Kolonial » Waaren —

Wie » : Baumwcllrn -Bau : Tü - kffche Flotte — Pancsowa — Preßburg — Paris — Consvrr

Kronpnnz von Schweden — Semli
' n»

Levtschland .
Carlsruhe .

Wir Earl Friedrich von GottrS Gnaden ,

Großherzog zu Baden , Herzog zu Zährin¬

gen rc» Da Unser « frühere Berordnnng vom zr . Marz

1807 , Regierungsblatt Rro . y , den Berkauf englischer

Fabrikate in Unfern Landen verboten hat , so hegen Wir

zwar keinen Zweifel, daß diesem Verbot von allen Unser»

Staats - Angehörigen strenge , nachgelebt worden sey ; um

Uns jekoch best er aufs genaueste zu versichern , und die

deßfallflgen Anordnungen mit den wegen der Kolonial-

Waaren verkündeten Maasregeln in Verbindung zu sitzen,

so verordnen Wir, : i ) Alle Englisch « Fabrikate, welche

sich in den iffntlichen Lager - und Kauf -Häusern vorfin-

den werden , sind von heute an konflszirk a ) De » Di¬

rektoren der Kreis« ist avfg,tragen , namentlich in den Lager -

vnd Kauf Häusern zu Konstanz, Ueberlingen , Pfullendorf ,

Donau,schr ngen. Th engen , Waldshut , Wiltingen, Rh «in-

heim , Freiburg, Offrnbmg, Kehl, Bvdersweyer, Bischcfs-

heim, Lah - , Fe eistäde, Rastatt , Schröck, Durlach , C -rls -

ruhe , Pforcheim, Bruchsal . Mannheim , Heidelberg , Mil¬

tenberg , Wettheim und B fchofsheim eine genaue Unter¬

suchung der in den Lager - Kauf - und Kornhäusern gela¬

gerten Waaeeri vornehmen, deren Eigenlhümer oder Spe -

ditvr- n herbeirufrn zu lassen , dir Erklärung tes Inhalts ,

von ihnen schrif. iich zu e .hebe « , die Vorgefundene . Engli¬

sche Fabrikate , wie obgesagk , zu konfiszken , und jeden

Ballen , Krste , oder Faß über dessen Inhalt der mindeste

Zweifel obwaltet, eröffnen zu laßen . 3) Die über etwa

Vorgefundene Englische Fabrikate errichteten Protokolle sind

dem Steuer . Departement mit eist abgehender Post einzu -

fchickrn. Gegeben CarlSruhe , den 2b . Oke. i8lo . Auf

Sr . König !. Hoheit besonder» höchste» Befehl . — Frei«

Herr v. Türkheim . Heidenrrich.

W i r Carl Friedrich von Gotte - Gnaden ,

Gioßherzog zu Badem , Herzog zu Zahrin -

gen «c. Wir haben ten Derhaltniffen der Zeit-Umstände

angemessen gefunden , dir Verbreitung politischer Neuigkei¬

ten in dem Weg der Zeitungen durch Herabsetzung der

Menge derselben auf eine einzige unter einer von Uns be¬

sonders angeordneten Aufsicht herauszugebrnde zu centra-

lffircn , und verordnen deshalb anmit wir folgt : 1 ) Alle

b 'sher in Unseren Landen erschienen « politische Zeitungen,

wes Namens und Umfangs sie sepen , hören vom letzten

dieses Monat - ' an auf, , in dieser alten verein zelten Form

zu erscheinen : ch Alle darüber sprechende P . ivi!«j,im sind

anmit für unverträglich mit: dem Staats - Wohl und da¬

durch für geendigt erklärt:. 3) Die Car !« »her Zeitung

geht für die übrige zwei Monate des laufenden bürgerst -

^
chen J -hrS noch in ihrer alten Form unter der angeord »

: rieten hrstgen Zensur fort: 4) Für die Zukunft u . vom

I . Zgnner igbL an besteht in Unserem E -oßherzogthum
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ir r? eine einzige in Unserer Residenz unter der ganz bescn
deren Aufsicht Unseres Mmisterii der ouswärtjgen Vrr -
hältmsse zu verf . ssende und herauszuzebende politische Zei¬
tung unter dem Ti k r ! :

Großherzoglich
Badische Staats - Zeitung
wovon täglich ein Blatt ausgegeben wird . 5 ) Der Ertrag
dieser Zeitung nach Aczug der VttfassangS - und Druck-
Kosten wird der Entschädigung derjenigen gewitm -t , welche
daran wegen Schmälerung seitherig pnvilegirter Eigenlhums -

Rechte einen gerechten Anspruch haben , für so lange, als
dieser wirken , und soweit dazu jener Ertrag ausreichen mag .
6 ) Diejmige Bersiks - und Wochenblätter im Lande, wel¬

che zuglr . ch einige politische Nachrichten seither ringe ' ücki

haben , können keine andere als das Innland betreffende
und zwar nur in wörtlichen Auszüger, aus der Landes -

Asitung geschöpfte forthin aufnehrnen. 7 ) Unser Ministe¬
rium der auswärtigen Verhälinisse ist mit der V -rkündung
und dem Vollzug dieser Unserer Willensmeinunj beauf¬
tragt — EarlStvbe , den r8 Ott . iZro Aus höchstem

Auftrag . — F -Hc v . EdelSheim . Vci . Eichrodt.

Stuttgart , vom 25 . Oktober .

( General Rescripte. )

Friederich , von Gottes Gnaden , König von Würkem-

berg rc . rc . rc . Wir haben auf ausdrükliches Ve - lrngen
Sr . Majestät de« Kaisers der Franzosen, B - schüzer des

Rheinbundes rc . rc Uns bewogen gefunden, zu verordnen,
daß der Eingang , die Durchfuhr und der Verschluß aller

Englischen Fabrikate aufs strengste in dem Königreiche ver¬
boten , und alle im Reiche b ' sindlicken Dorräthe von sol¬

chen Fabrikaten, sie mögen in den Magazinen der Kauflcute,
in den Lagerhäusern oder auf dem Transport sich befin¬
den , in Beschlag genommen werden solle » . W i r besitz -

len demnach Nissern Ober- und Kamera! - Beamten , diese
Unsere Allerhöchste Verordnung zum Vollzug zu bringen ,
und wollen dieselben zu dem Ende aufs ernstlichste ange¬
wiesen haben , unverzüglich von allen Handelsleuten Ver -

zeichwffe der vorrälhigen Englischen Fabrikate zu verlan¬

ge», dqS davon Vorhandene , so wie die Vonäthe in den

Waag - unv Lagerhäusern, auch dasjenige , « aS sich auf

tew Transport , es sei wohn es wolle , befindet , in Be¬
schlag zu nehmen , und unter Anschluß der Br -zsichnisse
unvenv .ilten Bericht an da« König !. Stsuer - Depanemmk
zu erstatten . He ran rc.

Füederich von Gat es Gnade», König von W ' ttem»
erg rc rc rc . Wir sihrn Uns vk ' anl .ißt in Folce des
Ansinnens, welche des Kaiser« dee Franzosen König - von
I alien Majestät , Beschützers des Rheinbundes rc . rc .,
wegen der Äslomal Wanen und Süsirung de , Eng -ischen
Fabrikate an Uns erlass n haben , audu- ch zu verordne»,
daß sämtliche Handelsleute gehilren sinn sollen , innerhalb
24 Stunden ein Ver .kichmß derjenigen Kolom » Maaren ,
welche sie seit vier Monaten ausser L :ntS gefühlt haben ,
an die Oberämter und Kamera ! Verwalter einmgeberr , wel¬
che sodann disse Verzeichnisse an Unser König ! . Sieuer -
Departemmt einsch cken werden Hieran rc .

Friedrich , von Gottes Gnaden , König von Wütem »

berg rc . rc rc Mir sitzen Un « veranlaßt, auf «usdrükli»

ches Verlangen Sr . Majrstät des Kaiser- der Franzosen»
König « von Italien , Beschützer des Rheinischen Bundes rc .
andurch zu verordnen, daß alle im Königreichs b- fiadiichen
Kolonialwaaren, sie mögen sich in Magazinen , Waaken «

Lagern , oder auf dem Transport , wohin es auch lei , be¬

finden , u . welche vermöge der AllerhöchstenVerorvnungen ,
vom io . und 22. d . noch nicht impostirt sind , in Be¬

schlag genommen weroen . Es haben daher sämilichr Ober-
Aemter uns Kameral-Derwalmngen diese Verordnung un¬

verzüglich auf das st,engste und bei persönlicher Verant¬

wortlichkeit in Vollzug zu sitzen , und , wie es geschehen,
sogleich an Unser König !. Steuer » Departement zu terich'

ten . Hieran rc .

Stuttgart , vom 20 . Oktober.

Hie« ist ein « General -Verordnung an di« kvnigl , Ober¬

und Kameralbeamle , die Jmposticung der Kolonialwaaren

betreffend , erschienen, die im Eingang so lautet :

». Friedrich , von Gortes Gnaden , König von

Wütlemberg rc rc . Da Wie auf das von Sr . Majestät
dem Kaiser der Franzosen , König von Italien , Beschützer
des rheinischen Bundes rc . an Uns , so wie an vie König «

und Fürsten deS Rh . iabunbeS , geschehene Ansinnen we-
> gen Zmpostirung uni» Vessendung der Kolonialwaaren be¬

schlossen haben , auch die gegenwärtig in Unfern Staate «
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befindlichen , zum Hwbel bestimmten und in der General-

Dere -dnung vom io > d . M . genannten Kolonial -vaaren-

Aktikel dem durch dieselbe bekannt gemachten Zmposte zu
urterwerfen ; so retheilen Wir Euch zu Vollziehung die¬

ser Unserer allerhöchsten Verordnung folgende Vorschriften:

Niederelbe » vom 15. Oktober.
ES hat sich vollkommen bestätigt , daß die «ngl Kreuzer

die ml Kslvnialivaaren nach der Ostsee bestimmten Schiffe
zuüksegeln li - ssen . Alle Kaufleute haben ihre starke Br

stillungen abgesagt . Diese glükliche Wirkung brachten die

Corfirkaüonen zu Rost ' ck , Stralsund und Stettin hervor .
Jetzt kann man darauf zählen , daß von Riga bis nach
Hamburg der en ^l . Handel aus allen Häsen nicht auf
eine erdichtete , sondern sehr reelle Weise abgewiesen wird.
Nach direkten Briefen aus London , liegen daselbst die
Colonialwaare« so aufgrhäuft . daß man nicht wußte, was
man damit anfangen sollte . Man bot den Caffee verge¬
bens um 65 Schilling seil. In den Magazinen der in¬

dischen Kompagnie liegen all . in 9,000 Kisten bengalischer
Indigo .

O e st r e i ch.
Wien , vom 17 . Oktober :

i Se Majestät der Kaiser haben befohlen , daß im südli¬
chen Ungarn , in Sclavonien » und im Bannat Versuche

. mit Anpflanzung der Baumwolle gemacht werden sollen '

Es w ' rd zu dem Ende «ine Anleitung in ungarischer Sprach ,
zum Anbau dieser nützlichen Pflanze erscheinen. — Man
zweHit nicht, daß der Versuch gelingen werde , indem diese
Länder ein sehr warmes Clima haben , wo auch der Sei¬
denbau vortrefflich gelingt , und sich immer mehr ausbreitet.

Wien , vom 20 Oktober.
Heul « hat sich unser Kurs abermals geb ssett : er wur-

l de auf Augsburg zu 5üo Uso uonrt . Auch verspürte man
. heule nach langer Zeit zum erstenmal wieder einigen Man -
> gel an Bankozelteln. rvsrauS man mit Recht viel Gutes

folgert. — Der Banqaier Baron von ErkeleS soll in sei¬
nen Negoziationen wegrn <i ieS GeldanlehenS nicht reusflrt
haben . Allerdings sind ihm auch die gegenwärtigen Zeil -
umstände ungünstig ; denn die Holländer brauchen jezt ihr
baareS Geld , um den Tarif für ihre Kclonialwaaren zu
bezahlen . — Aus Brody hat man mittelst Est ffett die
Nachricht, daß die türkische Flotte unvermuthet vor Odessa

erschienen sey, und diese russische Seestadt heftig beschossen
und bomba -dirt habe . Die nächsten Berichte werden hier¬
über das Nähere mitbringen.

Pancsowa , vom is . Oktober .

Wir vernehmen so eben , daß Rußland auf einen Waf¬
fenstillstand anzeirazen haben soll , welches aber sehr der

Bestätigung bedarf . So viel will man gewiß behaupten,
daß die russisch-« Truppen , welche zur Verstärkung nach
de « Donau beordert wart «, Gegenbefehle erhalten hätten ."

Preßburg , vom 17 . Oktober,

Nach der hiesigen Zeitung ist c» den Türken Ernst ,
die Serbier 'zu besiegen. Es sind deswegen von ihnen
in den lezlen Tagen deS Sept . wüthende Angriffe auf

dieselben gemacht worden. Dir Serbier leisten aber einen

hartnäckigen Widerstand an ihren Gränzen , ohne jedoch
darauf zu denken, sich weiter auSzudehnen.

Frankreich .
Paris , vom 23 . Oktober.

Am Sonntag den 21 vor der Messe haben Se . Maj .
der Kaiser dem He« » General Wattersdorf , bevollmäch¬
tigten Minister Sr Maj . deS Königs von Oännemark ,
zu Usberreichung seines Kreditivs zu Fontainebleau ein»
Prival - Audienz , hierauf dem diplomatischen KorpS und
mehreren Frrmaen Audienz eriheilk, und m «h eren ander »
den Eid abgenvmmen . Vor der Audienz eihielten de»
Herr Herzog von Santa Fe, königl spanischer , und Herr
Baron v. Andlau , großheezogl . Badischer Gesandter, ihr«
AbschiedS- Audienz.

Der heurige Moniteur «n hält Nachrichten a«S Spa¬
nien und Portugal Die Engländer hatten auf den schö¬
nen Anhöhen von Garda Position genommen, als man
gegen sie an ück -e, zöge» 4 e sich zurück . ^Am 15. waren
sie schon zu Coimdra.

Där . nemark .
Eonfik , vom 16 Oktober .

In diesem Augrnblik (um 3 Uhr Nachmittags) haben
wir da« Vergnüg »» , Se . königl Hoheit den Kronprinzen
von Schweden mit Ihrem Gefolge hier «inUkffen zu se¬
hen . Die Ueberfah ' t von Nyborg nach Cokjör hat aus-
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Glüklichste statt gehakt . Im Augtvblik beS EinschiffenS

zu Nyborg war der Wind ganz k . mrär , und Zoo engli-

sche Segel / worunter 7 Linienschiffe und 3 Fregatten,

waren im Norden und Süden des Belts . Se . kbnigl .

Hoheit passirten durch diese doppelte Linie von Schiffen.

Nach einer Fahrt von einer Stunde girng der Wind um ,

und Se . köniql . Hoheit trafen unter vollen Segeln g
'
.kk-

lich zu Corsör auf Seeland rin.

Serbien .
S e m l i n , vom 8 . Oktober.

Am io . Sept . hatte der Eroßherr Mahmud Kr»sta»>

tincpcl noch nicht verlassen . S ine Abreise ins Feld dürste

wohl wegen der vorgerückten Jahreszeit , und wenn er

di« Niederlage einer feiner Armeen von 40,000 Mann

bei Rutschtschuk, und den Verlust dieser Festung selbst er¬

fährt , für dieses Jahr unterbleiben , und auf das nächst «

verschoben werden . Aber die Kriegs- Rüstungen gehen im

ganzen osmannischen Reich mit großer Thätigkeil fort, und

der Hattischeriff, des Großherrn , der in allen Moscheen

meh -malen unter grrßen Feierlichkeiten verlesen wurde, hat

» inen aufferordcnrlichen Enthusiasmus unter dem Volk

eizeugr.

Theater - Nachricht .

Dienstags , den 30 . Oktober : (Zum Vortheil des Herrn

Maverh 0 frr und zum Erstenmal) Wallensteins

Lager , rin groß ?« militärisches Schauspiel in einem

Akte und in Knittelversen von Schiller u . Githe .

Hierauf folgt : (ebenfalls zum Erstenmal) Omar de ^

Gute , eine orientalische Szene mit Gesang, nach La¬

fontaine , mit Musik von Hrn . Musik - Direktor

8 r a n d l.

Donnerstag- , den 1. November : (Letzte Darstellung) Dir !

Jungfrau vonOrleanS , eine romantische Tragödie

in sich« Aufzügen, von Schiller . Mit Musik von

Herrn Kapellmeister Svindler ,

Tod es - Anz eige .

Heul « früh« um 6 Uhr entschlief an den Folgen: der

Entkräftung di« sich seit mehreren Jahren bei mir aufge-

haftene Frau Zoll-Inspektor Ritterin , Dorothea , eine ged.

Aweidürr von hier , in ihrem Lxttn Lebensjahr, welche »

Todesfall ich ihren Verwandten und Bekannten hiemit
anzeige . Durlach , den 24 . Okt . i8 ! o.

Revisor Benz .

CarlSruhe . sL 0 g i s . s Bei Pvssamentter Lang b. j. in

der Aähonger Straße ist der mittlere Stock auS 4 Am -

mern, Küche, Keller rc bestehend, täglich zu vermiekhen .

Earlsruh ». sBl um er» - Z wie b e l . ) Gebrüder

Häußler von Harlem sind dahier mit einem Assortiment

von Blumen Zwiebeln, alS : Hyacinrhen , Tacetten , Ra¬

nunkeln, Jonquiüen , Tulp . n ec. angekemmen und logiren

in der Sonne , sie versprechen billige Preise .

Bruchsal . sVorladung .) In der Mütter Jakob

D aubm ännischen Debitsache hat man für nothwendig

erachtet , sämtliche Kreditorschafc zur Liquidation und einen

Versuch eines Nachlaß- und AusstandS-Vertrags , zufaw »

mzu berufen , zu welchem Ende man Tagfarth auf Mon¬

tag, , den 12 . Nvv . d . I . anberavmt hat, an welchem Ter » j
min sich alle diejenige , welche an gedachten Müller J <.keb

Daudmann Forderung« Ansprüche zu machen , solche unter

M .bringen ihrer Beweis - Urkunden vor dem Theilungsi-

Kommissariat auf dem RarhhauS in Weingarten zu l .qrri» ^

dir - n und sich über Nachlaß- oder Borgftistvergleich zw er¬

klären haben , im Nichr- Erscheinungsfall sie von der vor ,

hanrenen Maße ausgeschlossen werden .

DieS wird hierdurch iffentlich bekannt gemacht . - - !

Bruchsal , den iü . Okt . igio .
!

Grcßherzogk . Stadt - und rsteS Landamt.

Dillingen .
' sBekanntmachung .) Da die ehema¬

lige Lsndtasel im BreiSgau aufgehoben , und durch hohe»

Justitz - Ministtrial - Reftript vom 7. Julx d. I . Nro . 1907

verordnet worden ist, daß aste Forderungen welche auf ril -

terschastliche Lehen oder Allodial- Dominial - Tüter diesieiti»

gen Are se - verhypoiheziit sind , in ein eigenes für den ,

Donaukrcis zu etablirendes Pfandbuch sollen eingetragen

weiden , so werden alle jene Gläubiger, welche auf ritter- >

schaftliche Lehen - oder Allodial » Dominial - Güter , die

im Lonaukreis liegen, verhypothezirte Forderungen haben , '

anburch aufgeforbert , ib - e betfallsigen U kund »n innerhalb

zwei Monaten bei diefftiiigem hiezu beauftragen KeeiS-

Revisorat zu cbm angercigtem Zwecke vorzulegt ».

Villingen , den rs Oft , i8ro .

Gkrßh ^ zoglich Badisches Direktorium des DsnaukreiftS .
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